
 

 

 

 

Voraussetzungen zur Teilnahme am DigiSucht Projekt 

 

Technische und organisatorische Voraussetzungen 

 Technische Voraussetzungen: Hardware (Kamera, Mikrofon), ausreichend schnelle 
Internetanbindung (mindestens 5Mbit/s; 10Mbit/s für eine stabile Videoverbindung), 
grundlegende technische Kompetenzen  
 

 Personelle Ressourcen: zwei qualifizierte Suchtberaterinnen/-berater (u. a. für 
Vertretung bei Urlaub und Krankheit, fachlichen Austausch; s.u. zur Qualifikation der 
Beratenden); Vorhalten von Beratungskapazitäten für ein bedarfsgerechtes und zeitnahes 
Terminmanagement  
 

 Teilnahmebereitschaft hinsichtlich begleitender Maßnahmen (Schulung, Arbeitstreffen, 
Maßnahmen der Qualitätssicherung und wissenschaftlichen Begleitung etc.) 

 

Voraussetzung der Berater*innen 

 Abgeschlossenes (Fach-)Hochschulstudium (Bachelor oder Master) der Pädagogik, 
Psychologie, Sozialen Arbeit oder vergleichbarer Felder 

 Berufserfahrung in der Suchtberatung von mindestens einem Jahr 

 Wenn möglich: Abgeschlossene Zusatzqualifikation bzw. Ausbildung in systemisch-
lösungsorientierter Therapie bzw. Beratung, Verhaltens-, Gesprächs-, Familien-, Gestalt- 
oder tiefenpsychologische Therapie oder eine Anerkennung des Verbandes Deutscher 
Rentenversicherungsträger (VdR) in Suchttherapie 

 Bei Beraterinnen und Beratern mit anderen / ohne Zusatzqualifikationen sollte eine 
Berufserfahrung in der Suchtberatung von zwei Jahren vorliegen 

 Erfahrung in der Durchführung ambulanter Suchtberatung und im Umgang mit der Klientel 
(mind. 50 Klientinnen bzw. Klienten pro Jahr) 

 Bereitschaft zur Teilnahme an der Einführungsschulung sowie am Fallmonitoring und der 
kontinuierlichen Supervision 

 Regelmäßige Teilnahme am fachlichen Austausch (bspw. Netzwerktreffen) 

 

 


